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Vorwort

Im September 2008 brach mit dem Konkurs von Lehman Brothers die (bisher) 
schärfste Phase der im Jahr 2007 in den Vereinigten Staaten von Amerika be-
gonnenen Finanzkrise aus. Seither werden unser Wissen darüber, wie Finanz-
märkte funktionieren, und unsere Überzeugung davon, wie sie organisiert und 
reguliert werden sollten, täglich aufs Neue geprüft und infrage gestellt. Das 
vorliegende Werk ist kein Buch zur Finanzkrise und will es auch nicht sein. Es 
wurde konzipiert und geschrieben als Lehman Brothers noch eine der erfolg-
reichsten und größten Investmentbanken der Welt war. Es handelt in seinem 
Kern nicht von Kredit oder von innovativen Finanzprodukten. Ungeachtet des-
sen versucht es – ganz ohne krisenhaften Anlass – die geltende Währungsord-
nung zu hinterfragen.

Die Arbeit wurde im Wintersemester 2008/09 von der Juristischen Fakultät 
der Ludwig-Maximilians-Universität München als Habilitationsschrift ange-
nommen. Mein Dank gilt an erster Stelle meinem akademischen Lehrer, Herrn 
Prof. Dr. Rudolf Streinz, ohne dessen jahrelange Unterstützung, Ermutigung 
und Freistellung von anderen Dingen diese Arbeit nicht in Angriff genommen 
und gewiss nicht vollendet worden wäre. Er war und ist im besten Sinne gelebte 
wissenschaftliche Freiheit! Besonders zu Dank verpfl ichtet bin ich darüber hin-
aus Herrn Prof. Dr. Peter M. Huber für die Übernahme und zügige Abfassung 
des Zweitgutachtens. Der Stiftung Geld und Währung gilt mein herzlicher Dank 
für die unbürokratische und schnelle Gewährung eines Druckkostenzuschusses, 
die das Erscheinen des Buches erst möglich gemacht hat. Ein Großteil der Arbeit 
entstand während eines einjährigen Forschungsaufenthaltes am Europäischen 
Hochschulinstitut, Florenz. Das Institut, die dortigen Professoren, Bibliotheks- 
und Verwaltungsmitarbeiter sowie Kollegen haben mich in vielerlei Hinsicht 
unterstützt, wofür ich ebenfalls herzlich danke. Dankbarkeit empfi nde ich auch 
für zahlreiche Diskussionen mit den Kollegen an der LMU München und für 
daraus gewonnene Gedanken und Anregungen. Meiner Sekretärin, Frau Liane 
Dobler sowie meinen studentischen Hilfskräften, Frau Anna Hofmann, Herrn 
Johannes Wedekind und Herrn Albert-Alexander Link bin ich für die Unter-
stützung bei der Vorbereitung der Druckfassung sehr dankbar. Alle verbliebe-
nen Fehler sind selbstverständlich meine alleinige Verantwortung.

Meiner geliebten Frau, Lea Herrmann-Reichold, danke ich für ihre geduldige 
Unterstützung und stete Aufmunterung sowie für ihre Bereitschaft, vor allem 
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während der Endphase der Arbeit auf Vieles zu verzichten. Schlussendlich gilt 
mein unendlicher Dank meiner Mutter, Frau Dr. med. Brigitte Herrmann, geb. 
Stothfang, ohne deren jahrzehntelange Aufopferung und Fürsorge ich niemals 
eine einzige Zeile hätte schreiben können. Ihr und meinem viel zu früh verstor-
benen Vater, Dr. med. Johannes-Friedrich Herrmann, ist diese Arbeit gewid-
met.

Das Manuskript ist im Kern auf dem Stand April 2009. Einzelne Entwick-
lungen konnten noch bis zum Sommer 2009 berücksichtigt werden. Eine Um-
stellung auf den am 1.  12. 2009 in Kraft getretenen Vertrag von Lissabon war im 
Rahmen der letzten Druckfahnenkorrektur nicht mehr möglich. Die amtlichen 
Konkordanztabellen des Vertrags von Lissabon sind im Anhang abgedruckt.

Passau, im November 2009 Christoph W. Herrmann

Vorwort
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EWI Europäisches Währungsinstitut
EWR Europäischer Wirtschaftsraum
EWS Europäisches Wirtschafts- und Steuerrecht
EWU Europäische Währungsunion
EZB Europäische Zentralbank
EZU Europäische Zahlungsunion

f./ff. folgende
FAS Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung
FAZ Frankfurter Allgemeine Zeitung
FestkontoG Viertes Gesetz zur Neuordnung des Geldwesens (Festkonto-

gesetz)
FinDAG Gesetz über die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsauf-

sicht
Fn. Fußnote
FS Festschrift

G Gesetz
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G7 Gruppe der sieben führenden Industrienationen
G10 Gruppe der zehn führenden Industrienationen
GASP Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik
GATS General Agreement on Trade in Services
GATT General Agreement on Tariffs and Trade
Geschäftsnr. Geschäftsnummer
Ges. f. Gesellschaft für
GewA Gewerbearchiv
GewO Gewerbeordnung
GG Grundgesetz
GR Grundrechte
gr. Gramm
GS Gedächtnisschrift
GVBl. Gesetz- und Verordnungsblatt
GWB Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen

HdB Handbuch
HdBGR Handbuch der Grundrechte in Deutschland und Europa
HdBStR Handbuch des Staatsrechts der Bundesrepublik Deutschland
HdBVerfR Handbuch des Verfassungsrechts der Bundesrepublik Deutsch-

land
HFR Höchstrichterliche Finanzrechtsprechung
HGB Handelsgesetzbuch
HwB/HdWB Handwörterbuch
HdWW Handwörterbuch der Wirtschaftswissenschaft
h. M. herrschende Meinung
Hrsg. Herausgeber
hrsgg. herausgegeben
HVPI Harmonisierter Verbraucherpreisindex
HypothekenbankG Hypothekenbankgesetz
HZA Hauptzollamt

IBRD International Bank for Reconstruction and Development
i. d. F. in der Fassung
i. d. F. d. in der Fassung des
IGH Internationaler Gerichtshof
IGHE Entscheidungen des Internationalen Gerichtshofes
i. H. v. in Höhe von
IMF International Monetary Fund
i. e. id est
i. e. S. im engeren Sinne
i. S. im Sinne
ITO International Trade Organization
i. V. m. in Verbindung mit
IWF Internationaler Währungsfonds

JA Juristische Arbeitsblätter
JbNPÖ Jahrbuch für Neue Politische Ökonomie
Jh. Jahrhundert
JEIA Joint Export Import Agency
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JURA Juristische Ausbildung
JuS Juristische Schulung
JWT Journal of World Trade
JZ Juristenzeitung

KAGG Gesetz über Kapitalanlagegesellschaften
Kap. Kapitel
KWG Gesetz über das Kreditwesen

LET Local Exchange Trading
LG Landgericht
LIEI Legal Issues of Economic Integration
lit. Buchstabe
Lsbl./Losebl. Loseblatt
Lsbl.-Slg. Loseblattsammlung
Ltd. Limited Company
LZB Landeszentralbank

max. maximal
MedVO Verordnung über die Herstellung und den Vertrieb von 

Medaillen und Marken
Mio. Million
MMR Multimedia und Recht
m. Nachw. mit Nachweisen
Mrd. Milliarde
m. w. Nachw. mit weiteren Nachweisen
MünzG Münzgesetz

Nachw. Nachweise
n. Chr. nach Christus
N. C. J.Int’l L. &  North Carolina Journal of International Law and
 Com. Reg Commercial Regulation
n. F. neuer Fassung
NJW Neue Juristische Wochenschrift
No. Number
Nos. Numbers
Nr. Nummer
Nrn. Nummern
N. V. Naamloze Vennootschap
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht

OECD Organisation for Economic Co-operation and Development
OEEC Organisation for European Economic Co-operation
OeNBG Bundesgesetz über die Oesterreichische Nationalbank
Offi comex Offi ce du Commerce Extérieur
ÖJZ Österreichische Juristenzeitung
OLAF Organisation européen de lutte anti-fraude
OLG Oberlandesgericht
ORDO Jahrbuch für die Ordnung von Wirtschaft und Gesellschaft
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OVG Oberverwaltungsgericht
ÖVGH Österreichischer Verwaltungsgerichtshof

PangV Preisangabenverordnung
PCIJ Permanent Court of International Justice
PersBfG Personenbeförderungsgesetz
Ph.D. Philosophiae Doctor
PIN Public Information Notice
PKW Personenkraftwagen
Preisangaben- und Preisangaben- und Preisklauselgesetz
 PreisklauselG/
 PaPkG
Preuß. Preußisch
PrivatnotenbankG Privatnotenbankgesetz
PrKG Preisklauselgesetz
PrKV Preisklauselverordnung
Prot. Protokoll

RdC Recueil des Cours
ReichskassenscheinG Reichskassenscheingesetz
RG Reichsgericht
RGBl. Reichsgesetzblatt
RGZ Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen
RIW Recht der Internationalen Wirtschaft
RKWG Reichsgesetz über das Kreditwesen
RL Richtlinie
Rn. Randnummer
Rs. Rechtssache
RSCAS Robert Schuman Centre for Advanced Studies
Rspr. Rechtsprechung
RTGS Real Time Gross Settlement

s. siehe
S. Seite/Satz
XXX Dollar
SaarV Deutsch-französischer Vertrag zur Regelung der Saarfrage
SBZ Sowjetische Besatzungszone
SEPA Single European Payments Area
Slg. Sammlung (der Rechtsprechung des EuGH)
sog. sogenannt(e)
Sp. Spalte
SPICe Scottish Parliament Information Centre
Spiegelstr. Spiegelstrich
StGB Strafgesetzbuch
StIGH Ständiger Internationaler Gerichtshof
StIGHE Entscheidungen des Ständigen Internationalen Gerichtshofes
st. Rspr. ständige Rechtsprechung
StWG Gesetz zur Förderung der Stabilität und des Wachstums der 

Wirtschaft
SVN Satzung (Charta) der Vereinten Nationen
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SZIER Schweizerische Zeitschrift für internationales und europäisches 
Recht

TARGET Trans-European Automated Real-time Gross Settlement 
Express Transfer System

TRIPS Agreement on Trade-Related Aspects of Intellectual Property 
Rights

u. a. unter anderem/und andere
UAbs. Unterabsatz
UmstG Drittes Gesetz zur Neuordnung des Geldwesens (Umstellungs-

gesetz)
UN United Nations
Urt. v. Urteil vom
US United States
USA United States of America

v. von
VAG Gesetz über die Beaufsichtigung der Versicherungsunterneh-

men
v. Chr. vor Christus
verb. Rs. verbundene Rechtssachen
VersR Zeitschrift für Versicherungsrecht, Haftungs- und Schadens-

recht
VG Verwaltungsgericht
vgl. vergleiche
VO Verordnung
Vol. Volume
Vorb./Vorbem. Vorbemerkung
VVDStRL Veröffentlichungen der Vereinigung der Deutschen Staats-

rechtslehrer
VwGO Verwaltungsgerichtsordnung

WährG Erstes Gesetz zur Neuordnung des Geldwesens (Alliiertes 
Währungsgesetz)

WährVCHLie Währungsvertrag zwischen dem Fürstentum Liechtenstein und 
der Schweizerischen Eidgenossenschaft

WKM Wechselkursmechanismus
WM Zeitschrift für Wirtschafts- und Bankrecht
WRP Wettbewerb in Recht und Praxis
WRV Verfassung des Deutschen Reichs vom 11. August 1919 

(Weimarer Reichsverfassung)
WTO World Trade Organization
WVRK Wiener Konvention über das Recht der Verträge
WWSU Vertrag über die Schaffung einer Währungs-, Wirtschafts- und 

Sozialunion zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Deutschen Demokratischen Republik

WWU Wirtschafts- und Währungsunion

YEL Yearbook of European Law
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